


Wenn der Klempner bei Ihnen zuhause eine Dichtung vergisst 

und dadurch einen Wasserschaden verursacht entstehen Ihnen 

Ärger und Kosten.

Was, wenn so etwas im industriellen Anlagenbau passiert? 

Im Maschinenbau? Oder in der Automobilindustrie?

Das Fehlen eines wenige Cent teuren Dichtrings kann 

hier Schäden in beträchtlicher Höhe verursachen.

Moderne Rohrleitungssysteme sind häufig aus Materialien wie 

PVC oder Keramik. 

Diese Werkstoffe sind für Terahertz-Strahlung transparent. Sie 

können deshalb mit Terahertz-Technologie von SynView 

direkt in fertig montierte Rohrleitungssysteme hineinschauen und 

prüfen, ob die Dichtungen korrekt sitzen – und das in Echtzeit 

und ohne Risiken für Umwelt und Gesundheit. 

Terahertz-Technologie ist ungefährlich!

Untersuchungen des Bundesamtes für Strahlenschutz 

sowie der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt haben 

ergeben, dass die Gefährdung durch Terahertz-Strahlung 

um einen Faktor 1.000 – 10.000 unter den strengen 

deutschen Grenzwerten liegt – Terahertz-Strahlung ist 

somit für Menschen als unbedenklich anzusehen.
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Die Punktmessungen an der Nut ohne Dichtring zeigt eine deutlich stärkere 
Reflexion als die an der Nut mit Dichtring. In Sekundenschnelle lässt sich so 
überprüfen, ob korrekt montiert wurde. Was hier im Labor an einem norma-
len PVC Rohr demonstriert wurde funktioniert natürlich auch im industriellen 
Umfeld – bei allen Materialien, die für Terahertz-Strahlung durchsichtig sind.




